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Pressemitteilung, mit der Bitte um Veröffentlichung 

 

„Nur mit uns wird es Entwicklung auf dem Priwall ge ben“  

- BiP startet Kampagne - 

„Nur mit uns wird es eine behutsame Entwicklung des Priwalls geben“, erklärt Siegbert Bruders, 

Vorsitzender der BiP, alle anderen bekannten Pläne sind für den Priwall viel zu groß und 

vertreiben darüber hinaus die jetzigen Nutzer. Wir wollen aber, dass alle bleiben können und 

neue hinzukommen.“ 

Die Bi behutsame Priwallentwicklung beginnt ab sofort mit ihrer Kampagne „Nur mit uns…. 

Entwicklung für den Priwall“, in der sie in Anzeigen in verschiedenen Travemünder Medien für 

ihre Ideen wirbt. Für diese Kampagne werden noch weitere Unterstützer gesucht, die mit 

eigenen Slogans für die behutsame Entwicklung des Priwalls eintreten. 

Im Februar / März folgen dann Diskussionsveranstaltungen in Travemünde und noch einmal 

verstärkte Informationen der Priwaller. Zum Sommer wird die Kampagne mit der 

Veröffentlichung einer überarbeiteten Fassung des Entwicklungskonzeptes abgeschlossen.  

„Dass man den Priwall behutsam entwickelt, ist für uns eine Herzensangelegenheit. Aber die 

Entwicklung muss zum Priwall, seinen Bewohnern und den jetzigen Nutzern passen“, so 

Bruders. „Es ist für uns aber ebenso eine Herzensangelegenheit, dass man den Priwall nicht 

weiter verfallen lässt. Die Verwaltung hingegen erzeugt aber genau diese Verfallsstimmung 

indem sie Absperrgitter um die Hallen am Hafen und beim ehemaligen Krankenhaus aufstellen 

Priwall 
natürlich anders! 



 

lässt. Begründet wird dies mit Einsturzgefahr – gleichzeitig sind die Räume in den Hallen aber 

noch vermietet. Das Geld für die Absperrungen sollte die Verwaltung lieber in den Erhalt 

investieren – denn so werden ja auch die letzten Touristen verscheucht.“  

„Das BiP – Entwicklungskonzept ist ein hervorragender Ansatz den Stillstand auf dem Priwall zu 

beenden“, so Bruders weiter, „und deswegen kann ich nur feststellen: Nur mit uns –wird es 

Entwicklung auf dem Priwall geben.“ 

Weitere Infos erhalten Interessierte auf der Homepage der BI: www.bipriwall.de  


